
r Die
l De

25

n

Cr f

Ent

iner 1

527

r

5 Pfennig

u er h

Vormittags Ausgabe

a

für
neral

Halle
Verlagögebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw VBölbergafſe I EinganHauptfiliglen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403

nd die

Nummer 154 Halle Mittwoch den 6 Juni

Kriegs Jeitung
nzeiger

rovinz Sachſen
für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Feruſprech SammelnunmmVerantwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle E t

1917

Großer Gieg der Heſterreicher in er Jſonzoſchlacht
die Jtaliener überall zurückgeworfen 171 9fſiziere 6500 Mann gefangen

W T
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Wien 5 Juni Amtlich wird ver

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Südlich von Jamiano halbwegs zwiſchen Mon

flacone und der Hermada eroberten unſere Truppen in
planmäßig vorbereiteten und ausgeführten Gegen
angriffen einen beträchtlichen Teil der vor zwei Wochen
in dieſem Abſchnitt von den Jtalienern genommenen
Gräben zurück Vergebens warf der Feind ſeine zu Fuß
und mit Kraftwagen herangeführten Reſerven in den
Kampf um uns das gewonnene Gelännde wieder zu ent
reißen Jn Tag und Nacht andauerndem Ringen das
ſich heute früh infolge des Einſetzens neuer italieniſcher
Verſtärkungen zu größter Heftigkeit ſteigerte blieb
Aſere heldenmütige Jnfanterie auf ganzer Linie
ſiegreich Der Feind wurdeüberall zurück
geworfen Auch die Verſuche der Jtaliener ihren
Südflügel durch Vorſtöße bei Conſtanjevica auf
dem Fajti Hrib und öſtlich von dort zu entlaſten
ſcheiterten an der tapferen Gegenwehr unſerer Truppen
völlig Die Zahl der geſtern bei Jamiano zurückgeführten
Gefangenen beträgt 171 Offiziere und 6500 Mann Die
im letzten Bericht gemeldete Geſamtſumme iſt ſomit auf
die für eine Abwehrſchlacht außergewöhnliche Höhe von
22000 Gefangenen geſtiegen

Ueber Cortina Ampezzo wurde ein feindlicher
Doppeldecker im Luftkampf abgeſchoſſen

Der Chef des Generalſtabes

W T Wien 5 Juni Aus dem Kriegsſſequartier wird gemeldet Am Jſonzo iſt Ruhe
eragetreien Elf Tage lang ſtürmte auf einer Front

Seegefecht vor Oſtende
W T Berlin 5 Juni Amtlich Feind

liche Monitoren beſchoſſen am 5 Juni
morgens Oſten de Eine größere Anzahl von belgi
ſchen Einwohnern wurde getötet und verletzt Einiger
Sach und Häuſerſchaden angerichtet Starke über
legene Aufklärungsſtreitkräfte die den anmarſchierenden
Monitoren beigegeben waren ſtießen auf zwei unſerer
Wachttorpedoboote von denen nach heftigem Gefecht
S 20 bis zum letzten Augenblick feuernd zum Sinken
gebracht wurde Ein Teil der Beſatzung konnte von uns
gerettet werden Die feindlichen Streitkräfte erhielten
mehrere Treffer und zogen ſich vor dem Feuer der
Küſtenbatterien zurück

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Sperrung engliſcher Häfen
Haag 5 Juni Privattelegramm Die Häfen

von Harwich Leith und Edinburgh ſind wegen
Minengefahr geſperrt worden

Feindliche Schiffsverluſte
W T Madrid 5 Juni Funkſpruch des Ver

treters des Wiener Telegr Korreſp Bureaus Jm
parcial und andere Blätter melden Jn ber Nähe vo
Santander verſenkte ein Unterſeeboot den früheren
griechiſchen Dampfer Ariſtedes 12 980 To mit
Erzladung von Hixlpa für Plymouth beſtimmt Jn derNähe von Ferref ſind die norwegiſchen Dampfer

Wald em ar und Ur u mit Erzlabung nach Eng
land beſtimmt untergegangen Am 22 Mai verſenkte
ein Boot den braſilianiſchen Dampfer Lava mit
22000 Sack Kaffee 600 Kiſten Bananen von Rio de
Janeiro für Marſeille beſtimmt die Mannſchaften
wurden gerettet Die Mannſchaft des ſpaniſchen
Dampfers Puebla wohnte in der Straße von Gibral
dar einem längeren Kampfe zwiſchen einem Boot und
dem bewaffneten engliſchen Dampfer Patrouilla
ei der bedeutende Beſchädigungen erlitt
0 W T Bern 5 Juni Wie Lyoner Blätter aus
Le Havre melden wurde der engliſche Dampfer Eaſt
gate 4277 Br Reg To im Hafen von Le Havre
durch eine Exploſion zerſtört Der ſpaniſche
Dampfer Pelesfora von den Vereinigten Staaten
kowmend wurde auf der Höhe von Cherbourg gerammt
und verſank

W T Paris 5 Juni Havas Meldung
Der Dampfer Harra 4163 Br To der Meſſa
geries Maritimes iſt am 29 Mai im öſtlichen Mittel
meer toxvediert warden uns geſunken Er hatte

breite von 40 Kilometern eine Maſſe in deren erſten
Linien mindeſtens 35 Diviſionen ungefähr die Hälfte
des geſamten italieniſchen Heeres etwa 400 000 bisbis 450 000 Mann e tgeſtellt wurden gegen unſere
Verteidigungslinien an Die Verluſte die der Feind
hierbei erlitt überſteigen alles was er in ſeinen frühe
ren Schlachten opferte Nach vorſichtigen Schätzungen
verloren die Jtaliener an Toten und Verwunde
ten mehr als 160000 Mann in unverwundeten
Gefangenen 16000 Mann Zu dieſer Offenſive
der größten Kraftentfaltung des Feindes ſeit Beginn des
Krieges bereiteten ſich die Jtaliener nicht weniger als
ſechs Monate vor Außerdem war ihnen ſeitens ihrer
Verbündeten weiteſtgehende Hilfe zuteil geworden nicht
nur zu Lande ſondern auch zur See Abgeſehen von
überreichlichen Munitionsmengen bedachte ſie England
mit zahlreicher ſchwerer Artillerie und ſtellte ihrer
Marine mehrere Kriegsfahrzeuge zur Verfügung Das
Ergebnis dieſer höchſten Kraftentfaltung iſt nun auf dem
nördlichen Flügel der Gewinn eines nackten Karſtrückens
von 2 Kilometer Breite der in unſerem flankierenden
Feuer gelegen iſt auf dem Südflügel dem eigentlichen
Karſtplateau eine Verſchiebung der vorderſten Linie
um 1000 bis 2000 Meter über den bisher beſetzten Raum
hinans taktiſch von keiner erheblichen Bedeutung
operativ überhaupt nach keiner Richtung irgendwie ins
Gewicht fallend

Für die Jtaliener iſt das tatſächliche Er
gebnis der zehnten Jſonzoſchlacht geringfügig
genug im Vergleich zu dem unſerer Offenſive im Mai
vorigen Jahres die uns rund 400 Quadratkilometer
Bodengewinn einbrachte und die Welſchen nicht weniger

n 44 000 Mann an Gefangenen und 318 Geſchütze
oſtete
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Vor einer neuen Jſonzoſchlacht
Bern 5 Juni Corriere della Sera meldet von

der Front Die Vorbereitungen zur Fortführung
der Offenſive ſind vollendet Die Militärattachees
ſind aus Bergamo an die Front weitergereiſt D

Berlin 5 Juni abends Amtlich Beiderſeits
von Wytſchaete dauert die Artillerieſchlacht
an Am Chemin des Dames iſt bei Braye ein dritter
Nachtangriff der Franzoſen am Winterberg ein
ſtarker Vorſtoß geſcheitert Sonſt nichts Weſentliches

W T Be rlin 5 Juni Jm Wytſchagete
Bogen wugde die feindliche Artillerie in der Nacht
zum 4 Juni von den deutſchen Batterien unter wirkſames
Feuer genommen Jnfolgedeſſen war am Vormittag des
4 Jnni das feindliche Feuer an dieſem Frontabſchnitt
lebhafter Von 1 Uhr mittags an ſteigerte es ſich wieder
zu außergewöhnlicher Heftigkeit Eine nach heftiger
Feuervorbereitung ſüdlich des Bächchens Deuve vor
gehende engliſche Abteilung wurde teils ſchon vor den
Hinderniſſen abgewieſen teils wo ſie eingedrungen war
im Gegenſtoß wieder geworfen Eine um Mitternach
vom 4 zum 5 Juni weſtlich Wytſchaete vorgehende
ſtärkere engliſche Erkundungsabteilung wurde zum Teil
im Gegenſtoß vertrieben und Gefangene einbehalten
Am Morgen des 5 Juni lebte das Artilleriefeuer be
ſonders nordweſtlich von Lille auf

An der Artois Front war das Feuer beſonders
im Abſchnitt von Lens und ſüdlich davon lebhaft Die
Stadt Lens und andere franzöſiſche Orte wurden
wiederum mit ſchwerem und ſchwerſtem Kaliber be
ſchoſſen Jm Laufe des Nachmittags trat eine ſtarke
Feuerſteigerung faſt auf dem ganzu Frontabſchnitt ein
die auch nachts anhielt An mehreren Stellen wurden
Erkundungsabſichten vereitelt und feindliche Patrouillen
verjagt

Feſtſtellungen haben ergeben daß die Port ugieſen
bei unſerem erfolgreichen Stoßtruppenunternehmen in
der Nacht vom 3 zum 4 Juni nördlich des La Baſſée
Kanals in der Gegend von Richebourg außerordent
lich ſchwere blutige Verluſte erlitten haben
Eine Anzahl unverwundeter Portugieſen wurde ge
fangen genommen

An der Aisne Front hielt die beiderſeitige Ar
tillerie und Jnfanterietätigkeit an den verſchiedenen
Brennpunkten an beſonders bei Braye war die
Kampftätigkeit lebhaft Nachdem die Franzoſen mehrere
heftige vollkommen ergebnisloſe Angriffe gegen unſere

690 Perſonen an Bord von denen 36 eingeborene
Madegaſſen vermißt werden Von der Beſatzung ſind
81 arabiſche Heizer umgekommen

W T Rotterdam 5 Juni Nach dem N
Rotterd Couvrant ſind die großen holländiſchen
Dampfer Groningen und Hollanb die im
vorigen Jahre für Kohlentransporte nach Frankreich ge
bracht wurden vor kurzem im Kanal torpediert
Wie der Maasbode meldet wurden die Schiffe
Macedonian und Freden zum Sinken

gebracht

Erfolge unſerer Bombenflieger
W T Berlin 5 Juni Das günſtige Wetter

der letzten Tage gab unſern Bombenfliegern Ge
legenheit zu groß angelegten und übevaus erfolgreichen
Angriffen Jhre Streifzüge richteten ſich in erſter
Linie gegen feindliche Anlagen hinter den Hauptkanmpf
fronten unb erzielten nach den Beobachtungen der Flug
zeugbeſatzungen und unſerer Truppen auf der Erde in
zahlreichen Fällen ganz gewaltige Wirkungen Hinter der
Champagnefront erhielt in der Nacht vom 2 zum
3 Juni eine Munitionskolonne einen Voll
treffer Jhre Wagen flogen hintereinander mit
hellem Feuerſchein in die Luft Am 3 Jumi rief ein
Bombenangriff in Munitions und Truppenlagern bei
Arras mehrere Brände hervor Ein andeves Geſchwader
ſuchte die ganze Nacht hindurch bie Anhagen in Verlek
heim und warf nicht weniger als 6750 Kilogramm
Sprengſtoff ab Ueber 60 Exploſionen darunter
ſolche von größtem Umfange wurden gegählt Die Jn
duſtriewerke von Neuve Maiſons ſüdlich Nanch wurden
in derſelben Nacht mit 4300 Kilogramm Sprengſtoff be
dacht Jn der Nacht vom 4 zum 5 Juni griffen unſere
Geſchwader militäriſche Anlagen nordweſtlich Arraz
Munitionslager ſowie Bahnanlagen hinter der Cham
pagnefront an Jnsgeſamt wurden während der drei
Tage und Nächte 25823 Kilogramm Bomben
abgeworfen Jhre movaliſche Wirkung war gewiß
nicht geringer als ihre materielle

Alexejews Prophezeiung
Baſel 5 Juni Vertretern der Preſſe gegenüber

äußerte ſich General Alerejew laut der N Züricher
Zeitung Der Krieg werde jm Jahre 1917 zu Ende
gehen Die Völker ſeien bereits berart müde daß ſie
in 4 bis 6 Monatn kaum noch kampffähig ſein könnten

Deutſche Kriegsztg

Haag 5 Juni Times meldet aus Petersburg
General Poloftſow der neue Oberbefehlshaber des
Besirkes Petersburg übernabm am Sonntag das Kom

mando und beſuchte zuerſt den Arbeiter und Soldaben
rat Er arbeitet einen Plan aus für eine beratende
Donmnm ſſion wo S za ierS DIIIIIiIIIDAR ob t en und Soldaten durch die er
im Stande ſein wird in ſteter Fühlung mit den Mann
ſchaften zu bleiben und zu kontrollieren ob ſeine Befehle
auch genau ausgeführt rdie eutſche Kriegszta

T Amſterdam 5 Juni Dem Handelsblad
wird aus Petersburg bewichtet Petersburg iſt
nunmehr endgültig als der Ort beſtimmt wo die kon
ſtituierende Verſammlung tagen wird Die
vorläufige Regierung hat Maßnahmen treften laſſen
um den großen Saal des Volkspalaſtes für die Sitzung

S

5 DieHer Conſtituante bereitzuſtellen

Die Friedensagitation in Jtalien
Karlsruhe 5 Juni Schweizer Blätter melben von

der italieniſchen Grenze den Erlaß eines allgemeinen
lge derVerſammlungsverbots in Jtalien infoe immer

ernſtlicher werdenden Zunahme der Friedens
agitation Berl Lok Anz
Vertrauensvotum für das Kabinett

Ribot
Paris 5 Juni Die Kammer beendigte

in der Geheimſitzung die Erörterungen über die An
frage wegen der Konferenz in Stockholm und
nahm die öffentliche Sitzung um Mitternacht wieder auf
Jn der öffentlichen Sitzung wurde eine Tagesordnung
Klotz in der der erung das Vertrauen
ausgeſprochen wird mit 453 gegen 55 Stimmen
angenommen

Paris 5
Kammer nge

M J B

Be en nu el

Juni Havasmeldung Die von der
nommene Vertrauenstages

ordnung lautet Die Kammer der Deputierten als
der direkte Ausdruck der Souveränität des franzöſiſchen
Volkes ſendet der ruſſiſchen und der Demokvatie der
anderen Alliierten ihren Gruß Jndem ſie ſich zu dem
einmütigen Widerſpruch bekennt den 1871 in der Na
tionglverſammlung die Vertreter Elſaß Lothringens ob
ſchon es Frankreich entriſſen wurde erhoben haben er
lärt ſie daß vom Kriege der Europa durch den

Angriff des imperialiſtiſchen Deutſchland aufgezwungen
wurde zuſammen mit der Befreiung der beſetzten Ge
biete die Rückkehr Elſaß Lothringens zuſeinem Mutterlande und eine gerechte Wiedergut
machung der Schäden erwartet Jndem ſie jeden
Gedanken auf Eroberung und Unterjochung fremder Völker von ſich weiſtrechnet ſie darauf daß die Anſtrengung der Heere der
Republik und der Alliierten ihr geſtatten wird nach
Niederſchlagung des preußiſchen Militarismus eine

nach der gewaltſamen Erkundung feſtgehaltene Stellung
e e Braye gerichtet hatten bereiteten ſie durch

eine ſtarke Feuertätigkeit die gemeldeten zwei An
griffe vor die um 10 Uhr abends und 12 Uhr mitter
nachts erfolgten indeſſen wie die vorhergehenden
unter ſchwerſten franzöſiſchen Verluſten
zuſammenbrachen Die Beute aus dem in der
Nacht vom 3 zum 4 Juni durchgeführten Vorſtöße hat
ſich auf 17 Offiziere 134 Mann 20 Maſchinen und
Schnelladegewehre erhöht

Bei Courtecon und Juvincourt brachten deutſche Pa
tronillen Gefangene aus den feindlichen Gräben zurück

Jn der Weſtchampagne nahm der Artillerie
kampf beſonders an den Höhenſtellungen große Heftig
keit an Die Franzoſen feuerten mit ſchwerem und
ſchwerſtem Kaliber Zahlreiche feindliche Patrouillen
vorſtöße wurden leicht abgewieſen

An der Oſtfront war die Artillerietätigkeit be
ſonders bei Dünaburg Smorgon und weſtlich Luck leb
hafter Bei Brody und in der Gegend von Brzezany
erfolgten wirkungslos Minenſprengungen

Sofia 4 Juni Generalſtabsbericht vom 4 Juni
Mazedoniſche Front Auf dem rechten Wardar
Ufer nordweſtlich von Alcak Mah ſcheierten wieder
holte bis zur Stunde fortgeſetzte Angriffe des Feindes
gegen unſere Poſten vollſtändig Geſtern abend ver
ſuchten die Franzoſen nach heftiger Artillerie
vorbereitung von neuem vier Angriffe zu machen
die aber mit blutigen Verluſten für ſie abgeſchlagen
wurden Gegen 8 Uhr abends rückten vereinzelte kleine
Abteilungen vor wurden aber ſogleich durch unſer
Feuer zuſammengeſchoſſen Eine halbe Stunde ſpäter
rückte ein ganzes taillon vor das jedoch ebenfalls
vollſtändig zurückgeſchlagen wurde Darauf wurden noch
zwei weitere Angriffe unternommen welche ſcheiterten
Dieſe verzweifelte Hartnäckigkeit der Franzoſen die mit
einer vollſtändigen Schlappe für ſie endete
koſtete ihnen ſchwere Verluſte Bis jetzt wurden etwa
300 feindliche Leichname vor unſeren Drahtverhauen ge
zählt Zu gleicher Zeit verſuchten engliſche Jnfanterie
gruppen im Mittelpunkt des Abſchnittes zwiſchen War
dar und Doiran See vorzurücken

dauernde Gewähr der Unabhängigkeit für die großen
und kleinen Völker in der nunmehr in Vorbereitung be
griffenen Organiſation einer Völkergemeinſchaft zu er
halten Jm Vertrauen darauf daß die Regierung dieſe
Ergebniſſe durch militäriſche und diplomatiſche Zuſam
menarbeit aller Alliierten ſichern wird verbürgt ſie jeden
Zuſatz und nimmt die Tagesordnung an

Revolution in China
T Amſterdam 5 Juni Die NiederländPreſſeagentur meldet aus Batavia Aus Hongkong wird

berichtet daß in Nord und Zentral Ching
eine umfangreiche Revolntion ausgebrochem
iſt Der größte Teil des Heeres ſchloß ſich den Revo
lutionären an dieſe haben bereits verſchiedene Dörfer
beſetzt Republikaniſche Truppen flüchten nach allen
Richtungen Eine Anzahl Dörfer ſteht in Flammen
viele Tote ſind zu verzeichnen

Wir halten mit den Lebensmitteln
e edurch

W T Berlin 5 Juni Die pro ußiſchen Oberpraſi
G eW An r unten tdenten und Regierungspraſidenten ha en ich V Uute un er

non van 9 9Vorſitz des Miniſter des Jnnern verſammelt An den Be
n non toeilouner den Linanz miniſter der Lanratungen nahmen teil außer dem Finan miniſter der Land

wirtſchaftsminiſter 2 r aller preußiſchen Reſſorts
42Fr m r Präſident Desder Dtanats tretar u VI unlidenl Det 7 ten T FiiKriegsernährungsamtes der Staatskommiſſar für

2 595 h mr w MNAufVolksernährung und Vertreter ſämtlicher mit den Auf
gaben der Volksernährung betrauten Dienſtſtellen Nach
einleitenden informatoriſchen Aeußerungen des Mini

es Jnneren über die innerpolitiſche Lage und des
Staatsſekretärs Auswärtigen über die Fragen
auswärtigen Politik trat die Verſammlung in die Be

Volksernährungsfragen ein
Bei rückhaltloſer Ausſprache über den Ernſt der

Lage ergab ſich unter Berückſichtigung aller beſtehenden
Ernährungsmöglichkeiten vollkommene Sicher
heit des Durchhaltens für den Reſt dieſes Ernte
ſahres und für die neue Wirtſchaftsperiode bis zum
ſiegreichen Frieden

Berlin 5 Juni Der Oberbefehlshaber Oſt hen
die Bildung eines litauiſchen Vertrauens
rates genehmigt der aus den angeſehenſten Männern

De

de

ſprechung der

Litauens beſtehen ſoll B T
Rotterdam 5 Juni Auf ein dautſches e uft

ſchiff das heute morgen über einem Teil der Proving

beobach tet Soldat enGroningen
70 Schüſſe ab

hwurde feuervten
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 5 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Lage an der flandriſchen Front iſt unverändert

Jm Wyhytſchaete Bogen und in den Nachbarabſchnitten
ſteigert ſich ſeit Tagen die Artillerieſchlacht am Nach
mittage zu äußerſter Kraft und hält bis tief in die
Nacht an Zur Feſtſtellung der feindlichen Feuer
wirkung vorſtoßende Abteilungen ſind ſtets zurück
gewieſen worden

Nahe der Küſte und zwiſchen La Baſſée Kanal und
der Straße Bapaume Cambrai war auch geſtern an
mehreren Stellen die Kampftätigkeit lebhaft Hier
blieben gleichfalls Vorſtöße für die Engländer ohne
Ergebnis

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs der Aisne und in der weſtlichen Champagne

hat ſtellenweiſe der Feuerkampf wieder zugenommen
Bei Braye wurden zwei nach ſehr ſtarker Vorberei

tung durchgeführte nächtliche Aer unter ſchwerſten
Verluſten für die Franz zoſen abgeſchlagen Oeſtlich der
Angriffsſtelle holten e Sturmtrupps Gefangene
aus den feindlichen Grä

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Beſondercs

Bei günſtigen Wetterverhältniſſen war an der ganzen
Front bei Tag und bei Nacht die Fliegertätigkeit ſehr
rege

Jn Luftkämpfen und durch Gewehrfeuer ſind 12 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen worden durch Artillerie
feuer ein Feſſelballon Leutnant Vo ß brachte den 32
Leutnant Schäfer den 30 Leutnant Allmen
roeder den 24 Gegner durch Luftangriff zum Abſturz

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
iſt es bei vielerorts auflebender Gefechtstätigkeit zu
größeren Kampfhandlungen nicht gekommen

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Was die Arras Kämpfer erzählen
Von Jawier Bueno

Weſtfront im Mai
befinden ſich die Ruinen der

beiden Dörfer Maricourt und Acheville im 5 en
die ſchwarze Maſſe der Vincy Höhe zur Rechten Lens
und zur Linken die Plätze der heißen Kämpfe um den
Be eſitz der längſt in Trü mmern liegenden Dörfer Arleux

Oppy und Gavrelle Das Gelände iſt mit leichten Wellungen und mit Jaunſtampyfen bedeckt Doch wo ſind

die Kämpfer Man ſieht weder Schützengräben noch

Vor unſeren Blicken

Drahtver haue denn was man hier Stellungen nennt
ſind die von den ſchweren Grangten ausgehobenenLöcher in denen ſich z wei drei und vier Männer ver
bergen Unter dem Regen der Geſchoſſe öffnen dieSpi tzhacken Verbindungsgänge zwiſchen den r
die Granaten verſchütten dieſe wieder doch die hart
näckigen Spitzhacken öffnen ſie von neuem Die letzteren
arbeiten unaufhö jrlich und ſtillſchweigend mehr in der
Nacht als am Tage und die Geſchütze verſäumen nichts
tm die emſige Arbeit der Spitzhackenträger wieder zu
ver nichten Meiſtens wiſſen die in den Trichtern befind
liche n Soldaten nicht was 20 Meter links oder rechts
oder hinter ihnen vorgeht noch wo ſich die Kameraden
desſelben Bataillons befinden Die Hacke gräbt die von
einer Exploſion Verſchütteten wieder aus ſie macht dasBett für das Maſchinengewehr ſie durchwühlt die Erde

damit der Träger eines Befehls von Munition oder
Eſſen wie eine Schlange ohne geſehen zu werden ſich
nach vorn hindurchwindet Dieſes Stück Erde vor
unſeren Blicken brodelt von Menſchen jedoch man ſi
ſie nicht ſie kriechen am Boden dahin die Spitzhacke
or ſich ihr Werk verrichten laſſendSeit a Tagen befinden ſich dieſe unſichtbaren

Bataillone in den Löchern und Trichtern und noch zwei
Tage müſſen ſie dort verharren Wenn ſie in die Ruhe
ſtellung zurückgekehrt ſein werden wird man erſt wiſſen
wieviele Tapfere ſie verloren haben Heute morgen
haben ſie den Angriff von ſechs Wellen engliſcher Jn
fanterie abgeſchlagen Der Bataillonsführer wußte nicht

ob noch dem Orkan von Eiſen und Dynamit den diefei ndii Artillerie während der Nacht auf ſeine Leute
geſchleudert hatte noch genügend zurückgeblieben waren
um IJnfanteriemaſſen des Feindes abzuweiſen Als

die engliſchen Kolonnendie Beſchiitze ſchwiggen als man
berannahe n n b richteten ſich hier drei dort zwei und
wider daneben noch drei Soldaten auf Sie ſchienen
Teufel nde m ſie ihre Handgranaten ſchleuberten Bis
geſtern hatte man Nachrichten daß die Soldaten in denvorderſtes Trichtern nur geringe Verluſte gehabt hatten

und daß ſie von den Reſerven keine Hilfe verlamgben
Zwei Hunde trugen Pavierſtreifen mit Befehlen bis auf10 Me ter an den Feind heran Beide haben die Gra

ten erſchlanen Ein Soldat von 18 Jahren hat ſie erAn der Somme hat er bereits als Staffettenläufer

das Eiſerne Kreuz errung nen Er ſagt daß er das Ka
liber aller Granaten kenne daß er wiſſe wo ſie platzen

und er das Geheimnis habe den lage

Was darf über den Kampf der
Boote geſagt werden

Von unſerer Berliner Redaktion
Der uneingeſchränkte Unterſeebongtrie dauert nun

ſchon drei Monate Da iſt es an der über die
Bedeir tung dieſes Krieges et twas Genaueres zu erfah ren

Grund ſorgfältiger Jnformationen bei

etzt

Lit

Ich kann auf
chve rſtändigen folgendes mitteilen
Deutſchland beſitzt die beſten Unter

i en va trotzdem es viel ſpäter als andere Völker
t dem Bauen begonnen hatVerhäitnis smäßig ſehr zeitig hat F Frankrei r große

Anſtrengungen im Unterſeebootbau gemacht s beſaßſchon 1907 einige 40 Tauchboote aber dieſe hanen nicht
viel Wert Mehrere Jahre baute deshalb Frankreich

gar nicht
England ſtellte ebenfall lls ſchon vor 16 Jahren das

erſte Unterſeeboot in den Dienſt Es beſaß bei Kriegsausbruch etwa 80 fertige Tauchbrote Die größten davon

waren 75 5 Meter lang Deutſchland hat erſt in den letztenJahren vor Kriegs ausbruch kräftig gebaut es hat ſich
dabei glücklicherweiſe die Erfahrungen anderer Länder
zunutze machen können Bei Kriegsausbruch beſaß es
wie allgemein bekannt iſt 27 Unterſeeboote Seitdew
iſt allerdings mit Aufwendung aller Kräfte außerordent
lich ſtark auf allen Werften gebaut worden

Die Hauptſache beim Bau iſt außer der Größe der
Bopte ihre Manöpr jerfähigkeit Geſchwindigkeit und ihr
Aktionsradius Die großen Boote haben einen
Aktionsradius der ſie befähigt nach Nordamerika und
zurück zu fahren ohne daß ſie irgend etwas zu erneuern
brauchen Die Fahrt nach Amerika beträgt 3500 bis
3700 Seemeilen

Bekanntlich war
dings
irgend etwas zu erneuern

53 in Amerika es hat aller

war

zu entgehen Als es Abend wurbe ging er mit einem
Pack Hand granaten um ſie in den verſchiedenen Trich
tern zu verteilen nach vorn Und als er wie eine
Schlange am Boden dahingleitend gen Arleux vorging

ay die engliſchen Granaten eine dicht neben der
anbern

Jnzwiſchen ſind die Truppen der erſten Linie ab
gelöſt worden Man benachrichtigt uns daß ſie binnen
kurzem in Henin Liétard eintreffen werden r
fahren den Tapferen die die wiederholten Angriffe ber
vieben engliſchen Diviſionen abgeſchlagen haben entgegen
Als unſer Automobil die erſten Häuſer der Ortſchaft
erreicht treffen wir auf ein im Marſche befindliches Ba
taillon Die Geſichter der Soldaten ſind mit Bart
ſtoppeln bedeckt ihre Stahlhelme die Uniform und
Stiefel mit Staub und Schmutz beladen was ihnen
eine gewiſſe Aehnlichkeit mit aus einem Denkmal Relief
geriſſenen Fiquren gibt Sie kommen in taktmäßigem
feſtem Schritt daher und ſingen Selten vorherhat uns das Singen von Männern ſo gerührt Jed
Note die ſich ihren Brüſten entrang war eine Ver
ſichevung des feſten Willens des Vertrauens und ſicheren
Entſchluſſes ben Sieg zu erriwgen Auf dem Platze
angelangt löſte ſich die Kolonne auf und Jeder ſuchte
ſich einen Ruhephatz Jm Vorübergehen halten wir
einige an um ſie nach Einzelheiten des Kampfes zu be
fragen Zuerſt ſind ſie ſchüchtern ſie glauben daß nichts
der Mühe verlohne erzählt zu werden Jſt denn dies
eswas Neues für ſie die ſeit Monaten hier an den heißen
Kämpfen teilnehmen Ein Schuhmacher aus Berlin
der beinahe 2 Meter mißt und mit dem Eiſernen Kreuz
erſter Klaſſe geſchmückt iſt will unſere Neugierde be
fviedigen

Jch befand mich mit zwei Kameraden auf dem Stück
der Landſtraße zwiſchen Arleux und Fresnoy Wir
waren auf dem linken Flügel des Batagillons Während
der Nacht fielen die engliſchen 15 16 und 29 3entimeter
Granaten dicht nebeneinander Wir wußten nicht was
im Zentvum noch guf dem rechten Flügel unſeres Ba
taiillons vorgimg Als der Morgen anbrach ſahen wir
die engliſchen Kolonnen auf uns losbrechen Vier
Wellen ſanken dahin die fünfte ſchien in unſere Stel
lung eingebrochen zu ſein Da ſagte ich Leute wir
werden gefangen werden denn die Engländer ſind uns
im Rücken Wir krochen aus unſeren Trichtern heraus
und ich fah daß einige Gruppen von Kanadiern ſich in
den Löchern verſteckt hatten die kaum 100 Meter von
den unſerigen entfernt waren Mit den Handgrangten
konnten wir auf ſolchen Abſtanb nichts unternehmen
Da rief ich Leute wir müſſen ſie hinauswerfen Wir
krochen am Boden entlang als wir ungefähr 50 Meter
von ihnen entfernt waren warf ich die erſte Hand
granate Sie wußten nicht von wo dieſe kam und ich
fuhr ſo ort zu ſchmeißen bis mir nur noch vier ver
blieben Da erhob ich mich und machte ihnen ein Zeichen
ſich zu W Ein Kamerad bruchte zehn von ihnen
in unſere LiniVerloren di e engliſchen Regimenter viele

bei dieſen Angriffen
Jch antwortete der Soldat der ich den Kämpfen

an ber Narajowka beigewohnt habe ſah noch nie ſo viele
Tote auf einer kleinen Strecke Vor unſeren Trichtern
bonnten wir in Sehweite allein ungef fähr 400 zählen

Die Soldaten haben um uns herum einen Kreis ge
bildet und einer nimmt dem anderen das Wort aus dem
Munde um uns kleine Epiſoden des ge waltigen Kampfes

Menſchen

Soddat der ihn abführen wllte hm außer den Waffen
auch ſein Geld und die Uhr fortnehmen wollte Jch
gab ihm einen Fauſtſchlag er fiel nieder und ich
flüchtete eilends und verſteckte mich in einem Granat
trichter bis die Nacht kam und ich zu unſeren Stel
lungen gelangen konnte ſagte ex lachenb

Bei unſeren Freunden befand ſich auch ein Shudent
der Philoſophie der jetzt Handgvangten bis 75 Meter
weit wirft Ein Gärtner zog aus eigenem Antrieb mit
einom Maſchinengewehr auf dem Rücken des Nachts
wach vorn um einer Abteilung von Schotten einige
Löcher in denen ſie ſich verborgen hielten ſtreitig zu
machen Als er ſich bis auf 20 Meter genähert hatte
eröffnete er das Feuer und in wenigen Minuten blieb
er Herr der Trichter Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe
ſchmückt ſeine Bruſt als Belohnung für dieſe Helbentat

Das Schickſal des Staffettenläufers intereſſierte uns
Wir fragten nach ihm jedoch niemand konnte uns Aus
kunft erteilen Als wir bereits die Hoffnung auf
gegeben hatten ihn zu finden und fürchteten daß er
nicht zurückgekehrt ſei erſchien ein kleiner bartloſer
Soldat vor uns und ſchlug militäriſch die Hacken zu
ſammen Als wir ihn ob ſeiner Tapferkeit beglück
wünſchten blickte er uns überraſcht an als ob er nicht
verſtehe auf was wir uns bezogen Was ich getan
habe kann jebyr Andere auch ſagte er man muß nur
ein gutes Gehör haben und wiſſen wo die Granaten
explodieren werden

Mehr als die Erklärungen der Offigiere überzeugten
uns von der Stärke der deutſchen Front dieſe einfachen
ehrlichen Erzählungen der gemeinen Soldaten Wie im
Sommer 1916 an der Somme ſind die deutſchen Soldaben entſchloſſen mit den Handgranaten und Ma

ſchinengekwehren das Motto zu bekräftigen Sie kommen

wicht durch zRußlands innere Zuſtände er
fordern eine ſtarke Regierung

Utro Roſſij vom 15 5 ſchreibt im n
Der Kriegsminiſter Gutſchkow iſt von ſeinem Poſten

P Vom erſten Augenblick der Revolution
war es klar daß das n das das alte Regi Jegeſtürzt hatte eine ſtarke egierung braucht ſta
wohl durch ihre Verantwortung gegenüber dem Sänee
wie durch das Vertrauen und die Unterſtützung des

organiſierten revolntionären Volkes Nur eine e
Regierung konnte mit Recht darauf e daß ſie

Kräfte des Landes organiſieren und ſie mit Würde
erde Kampfe gegen den äußeren Feind herausführen

wer
Als eine ſolche Regierung konnte die roviſoriſche

Regierung e Fürſten Lwodw nicht angeſehen weres fehlte h r die volle und einheitliche Gewalt und die

Unterſtützung ſeitens den am beſten organiſierten r
renden Kreiſe unſerer okratie Die proviſoriſ
Regierung allein mußte das einzige allgemein aner
kannte ausführende Organ des revolutionären Willens
de J ganzen ruſſiſchen Volkes ſein Aber neben der offi
ziellen Regierung trat bei uns als Vollſtrecker des re
volutionären Willens der organiſierten Arbeiter und
Soldaten der Arbeiterrat auf Dieſer ſtellt einen Kon
trollapparat dar der nicht nur die Kraft und J
haftigkeit der proviſoriſchen Regierung beeinträ v
ſondern auch dazu beitrug in den d ratiſchendes Landes die Gefühle des Mißtrauens gegen die

zu ſchildern Ein Rieſe erzählt uns daß er als Ge
fangener den Englänbern in die Hände fiel und daß der

zu erregen Gleichzeitig wurden infolge des

angels eines einzigen feſten Willens der von dem
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di eſe damali ge Fahrt ſo erſtaunlich daß ſie glaubten das

Boot hätte ſich in Amerika aus geheimen Niederlagen
verſorgt Dieſes Erſtaunen war inſofern erklärlich als
den Engländern dergleichen noch nicht gelungen war
Die Engländer hatten 1915 in Montreal in Kanada
zehn Unterſeeboote bauen laſſen und zwar mit Hilfe von
amerikaniſchen Maſchinenfabriken einige wichtige
Teile geliefert hatten Dieſe Unterſeeboote fuhren dannnach Europa aber ſie wagten die Fahrt nur in Be
gleitung und mit Hilfe eines KreugersDie großen Unterſeeboote ſind ist nur mit Tor
edorohren bewaffnet ſondern be e t auch Kanonen und

aſchinengewehre Auf dieſ e Weiſe können ſie ſich leicht
verteidigen und angreifen Die Torpedes werden unter
W aſſer abgefeuert und bewegen ſich S einer Waſſertiefe
von etwa drei Meter gegen das feindliche Schiff

Sehr wichtig ſind ferner die Unterſeeboot
minenſchiffe die erſt während des Krieges gebaut
worden ſind Mit dieſen Minenbooten kann man überall
an geeigneten Stellen ziemlich ungefährdet die feindlichen
Gewäſſer mit Minen beſtreuen

Nun iſt keine Waffe ſo unfehlbar, daß ſie nicht be
kämpft werden kann Auch zur Bekämpfung der Unterſgebeote hat man die allergrößten Anſtrengungen gemacht

Bisher ſind aber anſcheinend die Kampfmittel nicht ſehr
wirt am

Sehr viel iſt von ſogen Drahtnetzen die Rede
geweſen worin ſich die Boote fangen ſollen Nament
lich im Kanal haben die Engländer ſolche Netze aus
gelegt Aber es läßt ſich denken daß es ſehr ſchwer hält
den 50 bis 80 Meter tiefen Kanal abzuſperren Wieviel
Korkauflage müßte man dazu gebrauchen um ſo tief
gehende Drahtnetze ſchwimmend zu erhalten und welche
Anker Freilich iſt es ſchon vorgekommen daß Boote
ſich in Drahtnetzen gefangen haben aber in der Regel

ſich dort ein paar Stunden aufgehalten aber ohne vor

Für die
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ganzen Bande anerranmr unv rdedie Kräfte und die 72 unſerer Fampifrrnt ne
ſchüttert Das bei den Truppen falſch aufgefaßte Prin
zip der Umbildung des inneren Lebens im Heere auf
der Grundlage der cher Prinzipien hat den Geiſt
der militäriſchen Diſgiplin in der Wurzel geſchädigt
und in den Augen der Soldaten die Autorität

trag gin Vorgeſetzten untergraben
tſinnig in die Maſſen des Heeres geworfene

t Hände über die Schützengräben Sinwesrecken P ihre Früchte W Es nn
die Verbrüderung an der Front die von unſerer Seite
aufrichtig von ſeiten der Deutſchen heuchleriſch ge
meint war Jetzt

erfall ein
herrſcht an s Front vollſtändiger

Se als organiſierte und difziplinierte
ampfkraft gibt es bei uns nicht mehr Die militäri

ſchen Befehlshaber ſind macht und kraftlos Einen
rieg gibt es nicht mehr denn es gibt e eermehr re ſeinen n folgt Die Anar c

unſer nd dieſe Anarchie droht auch das dingtu fr erareſſen Das freie Volk verſtand es nicht

die Macht auf den neuen h aufzubauen und
der Kriegsminiſter hat voll rig r wenn Weg

daß er auf 37 zotismus un n okksfrei
e führe Der i unſerer Vlinnärmocht h

zu r Maſſenerſcheinung geworden ine zum Stehen
di e leig ten iegt nicht mehr in der Macht derjeniHerzens durch das Predigen e e
derung den verhängnisvollen ſehen in des

tragen haben
Gutſchkow der an menſchlichen Mitteln der enh ruft ein Wunder an Er glaubt an Wun

laube an Wunder iſt aber ein pagſtändnisr e tloſigkeit ein Verzicht auf die Ue indung
der Kriſis rigen vor dem Feind Wir

wollen nich t auf Wunder rechnen wir wollen unſere
ganze Energie an die Sache wenden wir wollen mit
unſeren Händen Wunder ſchaffen

i tehen den ganzen Schrecken der Lage wir
ſehen d vor un en er dasGefühl ber nationalen Ehre r ſich in uns gege
die r Kapitulation Wir wollen die jetzi r
ſis überwinden Wir wollen nicht Nikolaus das
Recht geben z J daß nicht er ugerf das von ihmbefreite ſah vor dem Deutſchen Kaiſer kapituliert
abe Wir fordern m re a heldenhaften An
trengungen und Widerſtand n die herannahen r fordern zur Schaffung

einer n egierung zur Einigung aller am Ruder
der Regieru

Kriegsallerlei
Lord Beresfords Teller

Admiral Lord Bervesford hielt in London wieder ein
mal eine jener Reben bei denen er die verbaßten Deut
ſchen zu zerpflücken und zu zerreißen pflegt Diesmal
W mien die Gelenenheit ein n h dert ne in

Savoy i mite underbleichte der Lord im Teile ſeiner Dauerrede
Den Anweſenden überwieſelte es kalt ſie glaubten nichtanbers als daß Beresford die eine Karwvoffel die jedem

Gaſt wurr vorgeſetzt werden durfte ſchlecht bekommen
ſei t r eine ſo ſchwere Koſt micht mehr
gewohnt Dann fah man ihn mit zitternden Händen auf
den vor ihm ſtehenden Teller weſſen dieſen mit den

h vorſichtig ergreffen und in die Höhe heben
it

und hörte ihn vom Tellerboden fen
Bancher Brothers 143 Holborn Street Fabrik in

Weidem Deutſchland n von Flüchemfolgten diefer entſetzlichen Feſtſtellung ernd Harnhderte von

Tellern flogen im Gepolter gegen die Wände unb zuBoden Schetlich legte ſich ded Varne erſt s der v

ſitzer des Savoy und guf Hotelebre verſicherte er habe keine et Se r e d
Die geſtohlenen ReiſepäſſeDem amerikaniſchen Botſchaßer für 53

Mr Elkus der am r e m
21 Herren und Damen dorthgen ameriKolonie in Wien r iſt wid
ſehr unkiebſames Abenteuer Elkusſemem 6 v e u erum ohne Aufe nach der Schweiz v
d ehe mußten Herr faſt drei Stunden
3 t ug ne Mr E denür ſeine Leute P Syn

e r vo Wrt ließ F kaum einen Mome
r v mit den Päſſen war aberh ſpurlos verſhwg en und trotz allen Suchens

konnte ſie nicht mehr gefunden werden Zweifellos liegt
ein e vor Die Weiterreiſe der amerikaniſchen

erren und Damen wäre gefährdet geweſen wenn nein höherer öſterreichiſ de ngegriffen
der Botſ r ſeine zdafür geſorgt z da chgleitung ohne Pä die S r

paſſieren können S Reh den Zeſeßlenen

wird eifrig gefahndet

werden

Früher Sehmeeratrasss
trtGapelenSapehe
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Ein anderes Mittel ſind Luftfahrzeuge die auf
Boote Jagd machen aber ſie können naturgemäß nicht

viel erreichen weil die Boote ſofort untertauchen
ſobald ſie in der Nähe Luftſchiffe bemerken

Ein weiteres Mittel ſind Unterwaſſerſignale
Namentlich haben dieſe ſich an der Küſte wirkſam ge
zeigt Man hat Telephonmikrophone an der engliſchen
und franzöſiſchen Küſte auf verſchiedenen Booten an
gebracht Dieſe nehmen ſo genau und fein die Geräuſche
unter Waſſer auf daß man daraus genau auf das
Herannahen eines Unterſeebootes ſchließen kann Auch
auf hoher See hat man ſolche ſignaliſierende Bvote
Zwölf Kilometer weit glaubt man damit das Heran
nahen eines Unterſeebootes feſtſtellen zu können Da
nun Unterſeeboote in der Regel erſt in einer Entfer
nung von einigen tauſend Metern ihre Torpedos auf die
geſichteten Opfer abfeuern ſo iſt es erklärlich daß ſolche
Signale unter Umſtänden einen wirkſamen Schutz gegen
Unterſeeboote abgeben Sowohl zur Verteidigung wie
zum Angriff Aber natürlich kann man ſolche Signalboote nicht überall gegenwärtig haben

Das bekannteſte Mittel gegen
Torpedobootzerſtörer Hiervon haben dieEngi änder 70 bis 80 einer großen Klaſſe der ſog
Foxgleveklaſſe gebaut welche bei einer Waſſerverdrän
gung von etwa 1700 Tonnen eine Länge von 90 Mtr
haben und mehrere leichte bis mitt lere Geſchütze tragen

Unterſeeboote ſind

Jhre Geſchwindigkeit beträgt 18 20 Knoten Die
zweite Klaſſe die Patrolboats ſog Motorboote entwickeln eine Ge ſchwindigkeit von 30 bis 35 Knoten Sie
ſind ſo klein daß ſie nur etwa 200 Tonnen verdrängen
Jhr e Bewaffn ung iſt vie l geri inger Sie ſind mit Torpedogusſtoßrohren ausgerü tet und ſind anſcheinend für

die Verteidigung der beſtimmt während die
großen auf die hohe

Schließlich gibt

Küſte
See gehen
s noch eine dritte ähnliche Klaſſe

welche zus Motorbarkaſſen beſteht Die Engländer
haben davon mehrere Hundert in Ameri ka bauen laſſen

haben ſie ſich wohl mit dem nötigen Geſchi ck gar aus be

freien können Jn J ſchützt man auch Schiffe dieAnker liegen Torvpedoſchutznetzen daß ſie abgeſchoſſene Lorpebos ſerihelten Sie ſind nur 20 Meter eng und etwa 4 Meter breit

r

Man ſagt daß ſie über 22 Knoten zurücklegen Sit
führen nur leichte n ſie haben einen geringen
Tiefgang und ſind infolgedeſſen von IJ Booten ſchwerzu treffen Die kleinen er ſind indes weniger geeig
net ein Boot anzugreifen als daß ie als Be leit
ife großen er Saſt einen utz gewährem

n der engliſchen Küſte ſollen gegen 700 ſolcher Motor

boot tätig ſeinuch Jtalien n eine Anzahl ſolcher flinker e
boote aber die Nachrichten e darüber in die redekommen r ehe r ſtark Die Jtaliener

n ſich ſolche e ſtörer vielfach noch von
England leihen müſſen

Jm allgemeinen gegen die Bote noch kein
genügend todbringendes Kraut gewachſen zu ſein
gibt auch Julius Küſter in ſeinem Buche Das Bootals Kriegs und Henvelsſchiff Verlag e Klaſin

Co in Berlin zu der beſonders die Abwehrmit
ausführlich behandelt hat Das einfache Rammen ſcheint
immer noch am wirkſämſten zu ſein wenn es auch ſelten
genug gelingt Die deutſche Marineverwaltung d die
Verni ichtung von 6 Booten im Februar veröffentlicht

Jn der feindlichen Preſſe mer rtt man die Verlegen
heit den deutſchen Booten gegenüber fehr deutli ich
Hat Deutſchland genügend Unterſeeboote um möglichſt
viel Häfen zu umſtellen und die feindlichen ein und aus
fahrenden Schiffe mit den Unterſeebooten aufs Korn
zu ren iſt ſicher der Unterſeebootkries äußerſt
wirkſam jede Einſchränkung weggefallen iſt nämlich ſeit dem e Februar brauchen die nterſeeboote ſa
niemals an der Oberfläche zu zeigen wenn ſie irgend
wo Gefahr merken ſondern können ſofern ihr Peri ſtop
ein feindliches Schiff geſichtet hat nahe genug heran
fahren und ihr verderbenbringendes Geſchoß abfeuernMerken die Boote ihrerſeits ſegeso in See
ſo können ſie das Periſkop raſch wieder einkurbeln un
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